
4.	Erkundungstour	2015	
Niederdeutsche	Wanderpaddler	e.V.	Hamburg	06.06.	2015	
 

 

Wir waren bereits gegen 14:00 Uhr vor Ort und warteten auf Thomas, der erst am späten Nachmittag 

dort sein konnte.  Kurt ( ein Hamburger Urgestein ) fragte in die Runde, wer denn noch zu einer 

Hafenrunde Lust hat. Renate und ich waren nach wenigen Minuten allein mit Kurt auf dem Wasser. 

 

So erlebten wir eine ganz besondere Hafenrunde auf der südlichen Seite der Norderelbe. Wir 

umrundeten den Bereich der möglichen Olympischen Spiele.  



Die alten Absperrungen des Freihafengeländes zeigt uns Kurt wie auch den verwaisten 

Auswanderkai, die alten zum großen Teil  leeren Lagerhäuser 

 
und natürlich auch die neuen modernen Containerverladestationen.  

Da die Hochwasser‐ Sperr‐ Tore offen waren konnten wir vom Vereinsgelände aus der Billwerder 

Bucht in die Norderelbe, den Hansa‐, Saale‐, Moldau‐, Zollhafen und Peutekanal wieder über die 

Norderelbe zurück über in die Billwerder Bucht zum Verein. 

Am Samstag starteten ca. 60 Paddler zur 4. Hamburger Erkundungstour. Björn und Simone sind 

kurzentschlossen mitgepaddelt. Die Tour ging über die Billwerder Bucht durch die Tiefstack Schleuse 

in die Bille mit Nebenkanälen. 

 

Beim BWS Schwalbe wurde eine Pause eingelegt, um nach einer Stärkung  durch die Brandhofer 

Schleuse in den Oberhafen, Zollkanal (Speicherstadt und Hafen City)



 
wieder zurück durch das Kehrwiederfleet und wer wollte direkt zur Norderelbe um den wuseligen 



 

Schiffsverkehr hautnah zu erleben.

  

Nach der Tour war gemütliches Beisammensein mit Essen und Trinken vom Verein organisiert. 



Wer die Beine vertreten wollte konnte bzw. sollte sich die ehemalige Trinkwasseraufbereitung 

(Museumsgelände Wasserkunst) keine 300 m entfernt nicht entgehen lassen.

 

 

 

 

 

Am 07.06. haben wir die Gelegenheit zu einer weiteren Gemeinschaftsfahrt des BWS Schwalbe zu 

einer Rundfahrt auf der Dove Elbe und Fleetenkanäle im Raum Allermöhe genutzt. 

 



 

 

Ein interessantes Wochenende mit vielen neuen Eindrücken haben wir erlebt. 

                                                                                                               Renate und Fritz  


